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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,

in Sachsen-Anhalt ließe es 
sich richtig gut leben, wäre  
da nicht dieser endlose 
Kürzungswahn der Bundes- 
und der Landesregierung.

Unsere Städte und Gemein-
den haben von Jahr zu Jahr 
weniger Geld für Soziales, 
Kultur und Sport zur Verfü-
gung. Schulen und Freizeit-
einrichtungen schließen und 
Schulwege werden immer 
länger. Der enorme Anstieg 
der Kitagebühren wurde auf 
die Eltern und die Kommunen 
abgewälzt. Zu lange Warte-
listen bei Fachärzten und  
die beschwerlichen Anfahrts-
wege belasten besonders 
Familien und unsere älteren  
Mitmenschen.

Für gute und wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung, 
Bildungs- und Freizeitange-
bote, für Perspektiven für  
die Jugend, unabhängig vom 
Einkommen, dafür will ich 
mich einsetzen. Ebenso 
notwendig ist die Finanzie-
rung von bedarfsgerechten 
Fort- und Weiterbildungs-
maßnahmen für Erwerbslose,  

eine gute Erwerbsarbeit und 
eine Mindestsicherung und 
Mindestrente von 1.050 Euro 
im Monat statt Zwang und 
Schikanen. Mit auskömm-
lichen Renten und Löhnen 
und einer Mindestsicherung 
bräuchten wir auch keine 
Armutsindustrie wie die Tafeln, 
Kleiderkammern und Suppen-
küchen und auch keine  
sogenannten Bildungs-  
und Teilhabepakete.

Die Ausgrenzung durch 
Armut muss beendet 
werden!

Dafür werde ich mich im 
Landtag einsetzen – für Sie, 
für unsere Region.

Ihre

Elke Reinke 
DIE LINKE. Salzlandkreis 
Postfach 1104 
06391 Bernburg 
e-reinke@web.de


